
nzen

ſein

näre

t er

w die

ieſer

äge

hat;

keine

ährt,

nden

unft-

tlich

ingen

tende

viel
über-

)elche

was

daß

Ar-

antie

t.

2.

Neun und Zwanzigſter. Jahrgang.

Quartal. Sonnabend den 28. April 1855.
nene 2 7

Bekanntmachungen.
Der Durchgang. durch den öſtlichen dem Hauptportale gegenüber gelegenen Flügel des hieſigen Königlichen Schloſſes

iſt dem Publikum ferner nicht mehr geſtattet.
Merſeburg den 24. April 1855.

Königliche Regierung.Jn mehreren Gemeinden ſind die Flurzüge vernachläſſigt, in einigen ſogar gänzlich abgeſchafft worden. Jch veranlaſſe
daher die Ortsvorſtände des Kreiſes, dieſelben überall wieder einzuführen, und aufs Sorgfältigſte darauf zu achten, daß ſie am
1. Mai jeden Jahres oder da, wo es gebräuchlich war, am Mittwoch nach Pfingſten, zu den mit den Nachbargemeinden zu
Jverabredenden Stunden pünktlich abgehalten werden.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Aufruf zur Hülfe.
Das Extrablatt zum Amtsblatt der Königlichen Regierung

vom 20. d. M. enthält einen Aufruf des Herrn Oberpräſiden-
ten der Provinz zu Unterſtützungs-Beiträgen für die hartbe-

Merſeburg den 25. April 1855.

Nach weiſung
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner des Merſeburger

Kreiſes für das Jahr 1854.

r

n ſind SWeg S. drängten Bewohner der Weichſel und NogatNiederungen und
Name und Stand geweſen e fuür einige Ortſchaften in den Elb-Niederungen des Regierungs-

Sachen S S S S Bezirks Magdeburg. Nach den Schilderungen, die wir als
des Wohnort S S bekannt vorausſetzen dürfen, überſteigt das Unglück, welches

S S S S S durch die Waſſerfluthen der Weichſel unlängſt herbeigeführtSchiedsmanns. z e z S wurde, alle früheren Verheerungen dieſer Art. Wir wenden
s 2 s uns daher in Folge jenes Aufrufs an die Bewohner unſerer

S Stadt mit der ergebenſten Bitte, Geldbeiträge zur Milderung
Friedrich, Kaufmann Merſeburg 23212321163 3 66 232) jjener Noth uns wohlwollend zugehen zu laſſen. Dieſelben
r desgl. 2032031201 3 80 203 werden des Vor und Nachmittags in unſerem Stadtſecretariate
er Vantor emor u h n angenommen und pünktlich abgeliefert werden.Oeconom 26812681240 2 26 268 Merſeburg, den 23. April 1855o. Boſe, Bürgermſtr. Lützen 25312531139 6 108 253] erſeburg, den 23. Apri 229.
Kimmn, g. Zuwſadt 27 170 l 27 Der Magiſtrat.Berger, Rendant Schkeuditz I1051fo5) 851 1 19 losVach, Apothefer Schaafſtedt 251 251 24 24 Bekanntmachung. Bei der heute ſtattgehabten. 50.
Hunth, Ortsrichter Sſcherben 1616 6 2 8 16 Auslooſung der in der hieſigen 2. Bürgerſchule gefertigten
ge, desgl. KCracau 4 l 80 1 Gegenſtände haben folgende Nummern
Gutjahr, desgl. Leuna 281 281 15 13 281 8 1 16 17 19 7 30 31 34 46 50Neubarth des l Wü 9 9 4. 3. 7. 9. 1 6. 2 J 4.e gl. Wünſchendorf 2 40] 42] 14 2 26 4 a 75 75 7Sander Amtmann Neukirchen 16 16 9 7 16 54. 57. 58. 60. 63. 64. 65. 72. 75. 76. 77. 86. 90.
Carus, Rittergutsbeſ. Creypan 27] 271 10 171 27) 94. 95. 99. 101. 102. 106. 117. 118. 122. 126. 130.
e Ortsrichter Dölkau 87) 87 69 18 87)] 134. 139. 142. 143. 147. 149.
Döbold, Gutsbeſitzer Weßmar 591 59) 321 7 20 591 3 7Nüller, Floßvorſteher Schladebach 50 50) 30 6 14 50 rn e S e r r dar den
Beyer, Gradirmſtr. Porbitz 961 961 781 18 1 9601 rechslermeiſter ep an werden eingehändigt werden.
n Ortsrichter Teuditz 25912591187) 72 P250] Merſeburg, den 24. April 1855.

Niedel, Dorfgerichts er 2 iſtrat.ſchreiber Bothfeld 32] 321 221 10 32] Der Mag ſt
Meuche, Landmann Söheſten 20 20 20 20 Unterzeichnete beabſichtigt ihr Wohnhaus nebſt Zubehör
ln Ortsrichter Schkölen. 3 3 19 7 513 und 8 Morgen Acker aus freier Hand zu verkaufen wozu ein
ebſchmar, Gutsbeſ. Theſau 22] 22] 14] 8 221 Termin den 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in dem Gaſthauſe zu

Vorſtehende Nachweiſung über die Wirkſamkeit der Schieds-
männer im hieſigen Kreiſe pro 1854 wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht. Merſeburg, den 23. April 1855.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Braunsdorf anberaumt iſt, wohin zahlungsfähige Kaufluſtige
eingeladen werden.

Braunsdorf, den 25. April 1855.
Wittwe Proell.
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Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs an
Torfſteinen zur Heizung der Magiſtrats Lokale der ſtädtiſchen
Bürgerſchulen und des Hoſpitals St. Sixti, ſowie die Lieferung
des an hieſige Arme zur Vertheilung kommenden Torfs, ſoll
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Montag den 7. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,

in unſerem Stadtſecretariate anberaumt, zu welchem wir die
reſp. Unternehmer hierdurch einladen.

Die Bedingungen unter welchen die Uebernahme der
Lieferung erfolgen kann, liegen im Stadtſecretariate zur Einſicht
aus. Merſeburg den 25. April 1855.

Der Magiſtrat.
Nothwendige Subhaſtation.

Die der verehelichten Chriſtiane Louiſe Rolle verwittwet
geweſenen Hartenſtein gebornen Grüner in Ockendorf gehö-
rigen Grundſtücke:

A. das in dem Dorfe Ockendorf Folio 13. Hypothekenbuchs
über geſchloſſene Grundſtücke eingetragene Wohnhaus
ſammt Zubehör, Gaſthaus zum heitern Blick, taxirt
1080 Thlr. 10 Sgr.,

B. das Folio 2. Hypothekenbuchs der Flur Leuna eingetra-
gene walzende Grundſtück,

ein Garten Nr. 404 a. hinter dem Dorfe am Hauſe,
von J Acker 23 QRuthen,

C. ein durch die Separation hinzugelegtes Dreieck, ungefähr
4 Magdeburger Morgen enthaltend,

B. und C. iaxirt 221 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.,
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm
Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſollen auf

den 7. Juli 1855, Vormittags 14 Uhr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.

Merſeburg den 6. März 1855.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Erbtheilungshalber ſollen folgende, den Wolf'ſchen Erben
zu Leuna zugehörigen Grundſtücke:

1) das Gut Nr. 22. Leuna, beſtehend aus Haus, Hof,
Scheune, Ställen, Garten und Gemeinderecht, wozu
pertinentialiter 3 halbe Viertellandes in Leunger Flur
gehören, fol. 18. Leung Land eingetragen, jetzt

Planſtück Nr. 138., Mrg. W „tax 13 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
4 9142., e 45 18128., 1 Wieſe, 200
62., 10 m 34 Rth., 1273 18 4
17., 8 e 1066 20o Hufe Feld fol. 22. Ockendorf Land jetzt in

Leunger Flur Planſtück Nr. 62a. von 4 Morgen 75 Ru-
then, taxirt 493 Thlr. 10 Sgr.,

3) eine S Hufe in Cröllwitzer Flur, Nr. 168. des Hypo-
thekenbuchs und Nr. 134. 204. 379. 569. 583. 768.
des Flurbuchs, taxirt 355 Thlr. 15 Sgr.,

2) eine

4) drei Wieſen in Meuſchauer Flur, fol. 11. Meuſchau Land,
Nr. 185. des Flurbuchs, 38 Ruthen,

174. 2 17 3162. 19taxirt 100 Thlr.,
am 24. Mai, früh von 10 bis 12, Nachmittags

von 4 bis 6 Uhr,
in der Schenke zu Leung vor Herrn Kreisrichter Esbach frei
willig ſubhaſtirt werden.
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Freiwillige Subhaſtation.Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung
Das den Erben des Handarbeiter Brode gehörige, n

hieſiger Stadt in der kleinen Sixtigaſſe an der Ecke belegen
Haus mit Zubehör, Nr. 466. des Hypothekenbuchs, abgeſchäg
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſe
rem Bureau IV. einzuſehenden Taxe auf 320 Thlr-, ſoll auf

den 4. Juni er. Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer an hieſiger Gerichtsſtelſ,
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Nothwendige Subhaſtation.
Das in dem Dorfe Tollwitz belegene, unter Nr. 76. de

Hypothekenbuchs von Tollwitz eingetragene Wohnhaus in daß
Löbicke, taxirt 172 Thlr. 20 Sgr. und der Wittwe Johann
Dorothee Fritzſche geborenen Wieſe und den vier minorennen
Geſchwiſtern Fritzſche gehörig, ſoll auf

den 4. September er. Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratun
zur Einſicht bereit.

Lützen den 20. April 1855.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

erſten Bezirks.

Auction.
Am 7. Mai e., von früh 10 Uhr ab,ſoll in Wengelsdorf der Mobiliar -Nachlaß der daſelbiß

verſtorbenen Wittwe Hanne Sophie Laaſe geb. Ritter, be
ſtehend aus

Vieh, Schiff und Geſchirr, ſowie Getreide- und Futtervorräthen
durch den Gerichts-Actuar Schwiebs öffentlich meiſtbietend,
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden was hiermit
bekannt gemacht wird.

Weißenfels den 20. April 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſivn, III. Bezirks,

Eichenrinde- Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz
Der öffentliche meiſtbietende Verkauf der Rinde von den

in der Oberförſterei Schkeuditz für das Jahr 1855 zum Schälen
beſtimmten Eichenholze ſoll

l. für den Unterforſt Schkeuditz
mit circa 5 Klaftern Borke,

für den Unterforſt Maßlanu
mit circa 4 Klaftern dergl.,

Montag den 30. April 1855, Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathskeller in Schkeuditz,

II. für den Unterforſt Dölau
mit circa 25 Klaftern Borke,

Freitag
auf dem Wilsſchuppen in der Dölauer Haide,

III. für den Unterforſt Burgliebengan
mit circa 20 Klaftern Borke,

Sonnabend den 5. Mai 1855, Vormitt. 10 Uhr
im Schaaf'ſchen Gaſthofe in Döllnitz,

vorgenommen werden.
Die den vorſtehenden Verkäufen zum Grunde zu legenden

Bedingungen ſollen in den Terminen ſelbſt mitgetheilt werden.
Kaufluſtigen werden auf Verlangen die zu ſchälenden Eichen

von den betr. Local Forſtbeamten vorher angewieſen werden.
Schkeuditz den 25. April 1855.

Der. Oberförſter Harig-

den 4. Mai 1855, Vormittags 11 Uhr,

in
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heiten Heilmittel angeboten, d, ruchWirkung meines Heilmittels zu überzeugen, kann in der Garckeſchen Buchhandlung hier ein Schriftchen mit einer großen Anzahl

Zeugniſſen gegen eine kleine Entſchädigung eingeſehen ein Heil r rThalern verkauft. Zur Heilung eines neuen Bruches iſt eine Doſis hinreichend, iſt aber der Bruch oder die Perſon alt oder

Wichtige Anzeige für Pruchleidende.
Der Unterzeichnete, ſchon mehrere Jahre ausſchließlich mit Heilung von Unterleibsbrüchen beſchäftigt, deſſen überraſchende

roben alles bisher in dieſem Fache Geleiſtete übertrifft, hält es für Menſchen und Chriſtenpflicht, dieſes ſichere Heilmittel
auch den entferntern Nebenmenſchen bekannt und zugänglich zu machen. Es werden heutzutage für alle nur möglichen Krank-

bei deſſen Gebrauch der Leidende oft bitter getäuſcht wird, um jedoch die Bruchleidenden von der

werden. Mein Heilmittel wird per Doſis zu 3 Gulden oder 2 Preuß.

ein Doppelbruch vorhanden, ſo iſt mehr denn eine Doſis nothwendig. Briefe und Gelder erbitte ich mir franco. J
Krüſi-Altherr, pract. Brucharzt in Gais Canton Appenzell (Schweiz).

Diebſtahl. Aus dem Hauſe des hieſigen Reſtaurateur
Harniſch ſind am 21. d. M. ein Paar grüntuchene bunt-
geſticke Morgenſchuhe und eine ſchwarztuchene breitdeckliche
Mütze ohne Sturmriemen entwendet worden.

Vor dem Ankauf warnend, fordere ich auf, zur Ermittelung
des Diebes und Wiedererlangung des Geſtohlenen behülflich
zu ſein und etwaige Verdachtsumſtände mir unverzüglich anzu-
zeigen. Merſeburg, den 25. April 1855.

Der Königl. Staatsanwalt.
Verkauf eines Gartengrundſtücks.

Das den Gebrüdern Krauſe zugehörige, neben der
Funkenburg hierſelbſt belegene Gartengrundſtück von zwei Mor-
gen Flächengehalt ſoll mit dem darauf ſtehenden Gewächshauſe

zum 30. April d. J., Nachm. 3 Uhr,
im Gaſtlokale der Funkenburg öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Auf dem Grundſtücke können 300 Thlr. ſtehen bleiben.

Merſeburg den 23. April 1855.
Der Rechtsanwalt und Notar Hunger.

eeeereeereeeeee2W =DDJJ]Freiwilliger Haus- und Feld verkauf. Ein neu
erbautes Haus mit 5 Stuben, 5 Kammern und allein übrigen
Zubehör, 1 Morgen Garten und 7 Morgen Feld, auf dem
Lande und 2 Stunden von Merſeburg gelegen, worinnen ſeither
die Wagnerprofeſſion, der Materialwaarenhandel und Gemeinde-
ſchank betrieben worden, iſt veränderungshalber ehemöglichſt
billig zu verkaufen und das Nähere hierüber bei dem Pr. Secret.
Rindfleiſch in Merſeburg zu erfahren.

Etabliſſements-Anzeige!
Einem hohen Adel und verehrten Publikum hiermit die

ergebenſte Anzeige, daß ich mit heutigem Tage mein

Condilorei- und Honigkuchen-
bäckerei-Heſchäſt

hierſelbſt im Hauſe des Herrn Schönfärber Röſer, Gotthardts-
ſtraße Nr. 136., eröffnet habe. Jch verſpreche bei prompter
und billigſter Bedienung ſtets das Beſte und Geſchmackvollſte
zu liefern.

Merſeburg, den 29. April 1855.
Heinrich Serner,

Conditor und Pfefferküchler.
Beſtellungen auf Torten, Deſſerts und Tafelbäckereien,

Halloren und Kaffeekuchen, ſo wie alle im Geſchäft überhaupt
vorkommende Artikel werden freundlichſt angenommen und beſtens

beſorgt von Heinrich Serner.
Noß-Huf-Schmiere

83

r. bei
Huſtav Lots, Burgſtraße Pr. 300.

in Büchſen zu 10 S

Ferken, mehrere hundert Körbe Rapsbohlen und ein
noch brauchbarer Hamburger Stuhlwagen, zu verkaufen Ritter-
gut Raſchwitz bei Lauchſtädt.

Vermiethung.
Ein freundliches Logis iſt von jetzt ab an einen oder zwei

einzelne Herren zu vermiethen Preußergaſſe Nr. 70.
Jn der Papierfabrik vor dem Sixtithore werden Lumpen

und Papierſpäne in jedem Quantum, aber nur in trocknem
Zuſtande, ſtets gekauft und mit gutem Preis bezahlt von dem

Beſitzer A. Junghans.Merſeburg, den 11. April 1855.
a uoaliaagts uölbinig n naquamiuozyogge a21g0ab

un usar da aä h ſnv (piyjjuzuivu (p1 5j al uaa0
gvj u so usg an a3buvjasg b H un yvquolnyg
uraut gata usbunyszlogz ususbuvbaburs (poljoig ubog oullgab
bunaaigg 4392l 199 a 9 s g uog (pjbpj (pou n 887 226
agvajlonoiquq e auch gun honzs(puJ s 4nvp

s3vaa09ä aus a sG. WMetzner, Coiffeur, vormals J. Dinger,
Halle, kl. Klausſtraße Nr. 3. beim Kronprinzen,

Fabrik und Magazin neueſter natürlichſter Haartouren für Her-
ren und Damen, Cabinet zum Haarſchneiden und Friſtren,
Lager beliebter Parfüms Oele Pomaden, Seifen, Bürſten,
Kämme c. wie Büchner's (Erfurt) Damen Schuhwaaren
in vorzüglichſter Qualität und zu billigſten Preiſen.

Die Union,
Allgemeine deutſche Hagel-Ver-

ſicherungs- Geſellſchaft.
Grundkapital: 3 Millionen Thaler.

wovon Thlr. 2,509,590 in Actien emittirt ſind,
Kapitalreſerve 33,953,

Thſr. 575 555.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen

r zu feſten Prämien ohne Nachſchuß-
ahlung.D. Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre

geſchloſſen werden.
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicher-

ten beſondere Vortheile gewährt.
Jede weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten,

welche auch den Abſchluß von Verträgen einleiten.
Den 15. März 1855.

C. W. Klingebeil in Merſeburg,
Magiſtrats Aſſeſſor Krüger in Lützen,
Polizeiſecretair Ennderes in Weißenfels,

Agenten der Union.
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Aerztliches Gutachten über Dr. Koch's
Kräuter-Bonbons.

Die aus Pflanzenſäften beſtehenden Dr. Koch'ſchen Kräuter-
Bonbons haben' ſich mir vor allen anderen, oft in den öffent-
lichen Blättern zerühmten und angepriefenen Bruſtkaramellen,
Patepectorale, c. bei Huſten Heiſerkeit und katarrhaliſchen
Bruſtbeſchwerden durch ihre beſänftigende Wirkung bewährt.
Sie beſänftigen und kräftigen durch ihre mildnährenden und
ſtärkenden Beſtandtheile dix gereizten und erſchlafften Bronchial-
ſchleimhäute und zeichnen ſich noch beſonders vor allen übrigen Ka-

ramellan c. aus daß ſie von den Verdauungs-Organen gut
vertragen werden und keinerlei Dauungsbeſchwerden, weder
Säure noch Verſchleimung, erzeugen oder hinterlaſſen.

Berlin, den 24. Auguſt 1854.
Dr. med. Freiherr v. Pelſer-Berensberg, prakt. Arzt c.

Jn Originalſchachteln zu 5 und 10 Sgr. ächt vorräthig in der Garcke-
ſchen Buchhandlung (Entenplan).

Haus-Collecte für die deutſch- evangeliſche
Gemeinde in Conſtantinopel.

Jn Conſtantinopel hat ſich unter Preußiſchem Schütz eine
deutſch evangeliſche Gemeinde gebildet, die durch die huldvolle
Fürſorge Seiner Majeſtät unſeres Königs ein erfreuliches Ge-
deihen gewonnen hat. Mitten im Auslande ſteht ſie unter
einheimiſchem Geſetz, mitten unter fremden Nationen bewahrt
ſie deutſche Sprache und Sitte, mitten unter hindernden Ein-
flüſſen haben ſich Keime eines ächt evangeliſchen Lebens ent-
wickelt, die weiteres Gedeihen verſprechen.

Es beſteht in dieſer Gemeinde bereits ein Hoſpital zur
Erquickung und Heilung vieler unſerer leidenden Landsleute
und Glaubensgenoſſen. Sie bedarf aber noch ein eignes Schul-
und ein eigenes Gotteshaus. Beides zu beſchaffen, reichen ihre
geringen Kräfte nicht aus. Sie hat ſich daher voll Vertrauen
und Hoffnung an die evangeliſchen Chriſten unſeres Landes
mit der Bitte um Beihülfe gewendet.

Se. Majeſtät der König haben darauf anzuordnen geruhet,
daß außer der bereits zu dieſem Zwecke eingeſammelten Kir-

ſchen auch eine Haus Collecte für die deutſch evangeliſche
Gemeinde zu Conſtantinopel zur Beſchaffung eines eigenen
Kirchen und Schulgebäudes veranſtaltet und durch kirchliche
Organe geſammelt werde.

Dieſem erklärten Willen Sr. Majeſtät des Königs gemäß
werden
von Seiten des Gemeinde-Kirchenrathes der Domparochie

Subrector Thielemann und Horndrechslermeiſter Lange,
von Seiten der Kirchfahrts- Deputation der Parochie St. Maximi

Leinwandhändler Heber, Glaſermeiſter Schumpelt, Oeco-
nom Schäfer und Fleiſchermeiſter Peiſchel,

von Seiten der Kirchfahrts- Deputation der Vorſtadt Neumarkt
Kirchenrendant Hinſching und Bäckermeiſter Schäfer,

von Seiten der Kirchfahrts- Deputation der Vorſtadt Altenburg
Buchdruckereibeſitzer Jurk, Oeconom Findeis und Ziegel-
deckermeiſter Heyne

die Einſammlung der desfallſigen milden Beiſteuer in den be-
vorſtehenden Wochen bewirken.

Wir bitten unſere theuern
wohlwollend aufzunehmen.
mit dem apoſtoliſchen Worte:

„Als wir denn nun Zeit haben, ſo laſſet uns
Gutes thun an Jedermann, allklermeiſt aber an
des Glaubens Genoſſen.

Merſeburg den 26. April 1855.
Frobenius. Schellbach. Triebel.

Gemeinden Herzlichſt dieſelben
Der Herr ſelber aber begleite ſie

Urtel.

Ausverkauf?!!!
Vom 25. April ab findet bei mir ein Ausverkauf ſtatt

von Kleidungsſtücken und zwar: ca. 500 Paar Sommer-
hoſen in allen Stoffen zu 10, 15, 20 und 25 Sgr.
eine große Parthie Weſten zu 5, 10, 15 und
Sgr., desgl. Röcke zu ganz billigen Preiſen.

Philipp Gaab, Burgſtraße Nr. 215.
Eine große Auswahl Sommerröcke, von 1 Thlr. an, em-

pfiehlt M. Gottheil.Feine Tuch- und Buckskin Ueberzieher empfiehlt
M. Gottheil.

Piquéweſten in den neueſten Deſſins empfiehlt
M. Gottheil.

WEr
Schießhauſe. Braun.

Montag den 30. April, Abends 7 Uhr, Salzknochen
mit Meerrettig und Sauerkraut.

Früher R. Eckardt, jetzt Hauptmann.
Einladung.

Zum Sternſchießen Sonntag den 13. Mai ladet ergebenſt
Moritz Promberger, Schenkwirth in Kitzen.

Alle, welche an meinen verſtorbenen Mann den Bäcker
ein

meiſter Daute, Forderungen zu machen haben ſollten erſuche
ich mir die Rechnungen darüber binnen ſpäteſtens 14 Tagen

Ebenſo wollen aber auch die, welche meizugehen zu laſſen.
nen genannten Mann wegen deſſen Forderungen unbefriedigt
gelaſſen haben, binnen gleicher Friſt an mich Zahlung leiſten.

Merſeburg, den 26. April 1855.
Die verwittwete Bäckermeiſter Daute.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 24. April 1855.
Weizen 3 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.

Roggen 2 2 22 6Gerſte 290 1228 9Hafer I H e 8 9Am Sonntage Jubil. (29. April) predigen
Vormittags. Nachmittags.

Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche
Neumarktskirche
Altenburger Kirche

Notiz für Kriegsfreunde.
Durch die Budgetverhandlungen in England erfährt man

die Koſten des gegenwärtigen Krieges. Jm Jahre 1854 waren

Herr Adj. Weiſe.
Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Herr Paſt. Triebel.
Herr Superint. Urtel.

die Koſten veranſchlagt auf 17,621,312 Pf. St., beliefen ſich
aber in der Wirklichkeit auf 27,153,931 Pf. St. was nach
unſerem Gelde ungefähr 190 Mill. Thaler macht. Für das
Jahr 1855 ſind veranſchlagt 37,153,031 Pf. St., alſo wenn
die Voranſchläge auch nicht wie im vorigen Jahre überſchritten
werden, was jedenfalls geſchieht, nach unſerem Gelde ungefähr
250 Mill. Thaler. Und dieſe Koſten fallen blos auf Engländ;
die franzöſiſchen kennen wir nicht. Was ſagen unſere Kriegs-
freunde zu dieſen Zahlen Wir ſollten meinen, das wäre auch
für ſte ein Punkt, wo die Gemüthlichkeit aufhört.

Auflöſung des vierſilb. Räthſels im vor. St. Sewaſtopol.
See Bee en eher ken Mkckeeheheeecencekeneen

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

den 29. April Concert Abends 7 Uhr auf dem

ble
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